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Presseinformation 
vom 07.12.2015 

 
 

Kinder und Jugendliche zeigen Mut – Ein Buchprojekt 
  

„Wir, die SKIPSY-Kinder und Jugendlichen, haben die Texte und Bilder für dieses Buch angefertigt, 

weil wir anderen helfen wollen, die psychischen Krankheiten zu verstehen. Auch die Erwachsenen 

sollen wissen, wie sich Kinder und Jugendliche psychisch kranker Eltern fühlen“, so die Autoren des 

vorliegenden Buches.  

 

Motiviert durch diese Idee fassen die Kinder und jugendlichen Autoren/innen aus ihrer subjektiven 

Sicht, Erlebnisse, Gefühle, Ängste, Sorgen, Scham in Worte und Bilder und versuchen, die 

Krankheiten ihrer Eltern in all ihren Facetten im wahrsten Sinne des Wortes zu begreifen. Sie selbst 

gewinnen dadurch Distanz und erlangen wieder die Freiheit, ihre Eltern mit ihrer Persönlichkeit, ihrer 

Würde, ihrer Liebe hinter der Krankheit zu sehen.  

 

„Denn psychische Krankheiten sind kein Geheimnis, sie entstehen nicht aus dem Nichts, sie sind kein 

Fluch, nicht selbst verursacht. Auch wenn manche Krankheitssymptome schwer verständlich, 

erklärbar oder nachvollziehbar sind, haben psychische Krankheiten und Störungen biologische, 

soziale und seelische Ursachen. Den Betroffenen fällt es oft schwer, darüber zu reden. Den Kindern 

betroffener Eltern fällt oft nur das ‚anders sein‘ auf“, soweit Dr. Andrea Temme, Chefärztin im 

Zentrum für Psychiatrie Reichenau. 

 

Um möglichst viele Themenwünsche in diesem Buch zu verpacken, entschieden sich die Autorinnen 

und Autoren für die Ordnung des Alphabets. Und so fanden Schlagworte von Angst bis Zukunft ihren 

ganz eigenen Platz und ihre Interpretation.  

 

Mit Unterstützung der Gruppenleiterinnen entstand  in liebevoller Arbeit ein Buch, das auf 144 

Seiten einen tiefen Einblick in die Gefühlswelt der Kinder gibt. Texte, Bilder, Gedichte und Plastiken 

transportieren dabei Inneres nach außen und lassen den Leser und Betrachter ein um das andere Mal 

beeindruckt und nachdenklich zurück. Dabei verstehen es die Kinder in der ihnen eigenen  

Ausdrucksweise, ihre Gefühle, Ängste und sonstigen Befindlichkeiten sehr genau auf den Punkt zu 

bringen. Ergänzt werden die Werke der Kinder durch Texte betroffener Mütter und kurze 

Erklärungen eines Arztes. 

  

Die Inhalte lassen sich auch auf andere Familien in erschwerten Lebensbedingungen übertragen. Der 

Titel „Die Alleskönner – Sind wir das?“ spiegelt die Stärke und gleichzeitig auch die Überforderung 

der jungen Autoren/innen. Ein Buch nicht nur, sondern auch von Kindern für Kinder, aber genauso 

für alle Erwachsenen mit Empathie und Offenheit für die Seele von anderen. 

 

 



 

    
4 

 

Skipsy (Singener Kinder psychisch kranker Eltern) ist ein Gruppenangebot von Fachkräften an Kinder 

und Jugendliche psychisch kranker Eltern, getragen von der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Konstanz 

e.V. und dem Förderverein für Sozialpsychiatrie nordwestlicher Landkreis Konstanz e.V. 

 

Das Buch ist erschienen im Verlag Michael Greuter, ISBN 978-3-938566-22-0 und ist in allen 

Buchhandlungen zum Preis von 14,50 Euro erhältlich. 

 

Kontakt: www.skipsy.de  oder Mail an  

Reinhard Zedler, zedler@awo-konstanz.de 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.skipsy.de/
mailto:zedler@awo-konstanz.de
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Presseinformation 
vom 02.12.2015 

 
 

Projekt Skipsy stellt Buch vor 
 

29 Kinder und Jugendliche im Alter von fünf bis 18 Jahren haben im Rahmen des Gruppenangebots 

zur Unterstützung von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen von psychisch kranken Eltern 

(Skipsy) Texte und Bilder für ein Buch angefertigt, mit dem sie anderen helfen wollen, die 

psychischen Krankheiten ihrer Eltern zu verstehen und auch einen Einblick in ihr eigenes Seelenleben 

geben möchten. Präsentiert wurde das Buch mit dem Titel „Die Alleskönner – Sind wir das?“ vor gut 

120 Besuchern am 30. November bei Buch Greuter in Singen. 

 

Die Kinder und Jugendlichen entschieden sich für eine alphabetische Ordnung als Wegweiser durch 

das Buch. Dabei behandeln sie Themen von A wie Angst über K wie Kraft bis hin zu Z wie Zukunft. 

 

„Es war viel Mut und eine hohe soziale Kompetenz für das Gemeinschaftsprojekt erforderlich“, 

erklärte Maria Müller, eine der Mitarbeiterinnen und Mitinitiatorin. Ihr Lob galt dabei insbesondere 

ihren Schützlingen, die oftmals groß und stark sein müssten, aber auch hilfsbedürftig seien. 

 

Herausgegeben wird das Buch vom Förderverein Sozialpsychiatrie nord-westlicher Landkreis 

Konstanz e.V. und der AWO Kreisverband Konstanz e.V. Das Buch ist im Verlag Michael Greuter 

erschienen und kann im Buchhandel oder in der AWO-Geschäftsstelle am Heinrich-Weber-Platz in 

Singen erworben werden. Weitere Information über das Buch unter Tel. 07731 / 790254. 
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Auszüge aus dem Buch 
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Rezensionen 
 

„Ein sehr gelungenes Buch, sehr ansprechend gestaltet und glaubwürdig, da die betroffenen Eltern 

und Kinder zu Wort kommen. Gute Mischung aus eigenen erlebten Eindrücken und fachlich 

konstruktiven Impulsen. Sowie kleine aber feine Benennung und Aufklärung über die Erkrankungen. 

Schön gestaltet, habe es gerne durchgeblättert und gelesen. Das Buch ist gut weiterzuempfehlen.“ 

 

„Ein sehr außergewöhnliches Buch mit viel Fingerspitzengefühl. Könnte mir vorstellen, dass es gut 

gemeinsam mit Eltern oder Kindern anzuschauen ist. Für Gruppenarbeit eher nicht ganz so einsetzbar. 

Als ‚Geschenk‘ für Betroffene, Angehörige oder Kinder finde ich es super, weil es viele gute Impulse 

enthält.“ 

 

Anja Rapp, Stefanie Keller, von Gute Zeiten – schlechten Zeiten des Evang. Beratungszentrums 

Würzburg 

 

 

„Die Alleskönner. Sind wir das?“ 

„Nein, das müsst ihr auch nicht sein. Wir helfen euch.“ - das möchte man den Kindern und 

Jugendlichen von „Skipsy“ mitgeben, nachdem man ihr Buch über ihre Erfahrungen gelesen hat. 

Kinder und Jugendliche, die einen psychisch erkrankten Elternteil haben. 

Bei „Skipsy“, einer Einrichtung, die sich um solche Kinder und Jugendliche kümmert, ist ihnen die 

Möglichkeit gegeben worden, gemeinsam ein Buch zu gestalten. Ziel war es, die Kinder ihre Ängste, 

Nöte, Belastungen in Wort und Bild ausdrücken zu lassen. 

Endlich wird auf diese „Schattenkinder“ ein Licht geworfen. In der Gemeinschaft gleich betroffener 

Kinder und Jugendlicher wagen sie es, über ihre Sorgen und Überlastungen zu sprechen. 

„Ich weiß nicht, was los war. Alles war verwirrend und durcheinander.“ 

Dabei ist erstaunlich, wie treffend die Kinder die Krankheit ihrer Eltern in ihren Bildern oder Worten 

beschreiben. 

Aber: „Wenn alle in der Familie Bescheid wissen, dann schaffen wir es gemeinsam.“ - stellt ein 

Achtjähriger fest. Er malt dazu seine Familie unter einem Dach. Alle zusammen. 

Das Buch schildert eindrücklich die Situation von Kindern, die im Ausnahmezustand leben müssen, und 

das oft über lange Zeit. 

Dazu gehören auch die Kinder, die von Tod und Sterben bedroht sind, die lange Krebstherapien mit 

unsicherem Ausgang von Geschwistern oder Eltern überstehen müssen, oder deren chronische, 

lebensverkürzende Krankheiten.  

Alle Fragen, die diese Kinder in dieser Zeit bedrücken, werden angesprochen: 

das Außenseitertum, die Schuldgefühle, empfundene Ohnmacht und Wut. 

Die Situation der Überforderung, „Alleskönner“ sein zu müssen, trifft auch auf diese Kinder zu. 

So wünscht man dem Buch viele Leser. Es sollte in keiner Schule, keinem Kindergarten oder keiner 

Beratungsstelle, die sich um Probleme von Kindern und Jugendlichen kümmern, fehlen. 

Es gibt Interessierten eine Chance, sich in das Erleben dieser Kinder hinein zu versetzen. 

 

Dr. Gisela Wittner, Kinderärztin, 78315 Radolfzell 
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Portrait des Projekts 
Singener Kinder psychisch kranker Eltern – „Skipsy“ 

 
SKIPSY ist die Abkürzung für Singener Kinder psychisch kranker Eltern. Das Projekt wurde 2006 durch 

Initiative von Frau Dr. Hanna Bauer-Bücher (Förderverein Sozialpsychiatrie), Herrn Werner Neidig 

(AWO Kreisverband Konstanz) und Maria Müller (Heilpädagogin) gegründet. 

 

Es ist ein Gruppenangebot der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Konstanz e.V. und des Fördervereins 

für Sozialpsychiatrie nord-westlicher Landkreis Konstanz e.V. für Kinder, Jugendliche und junge 

Erwachsene aus Familien mit psychisch kranken Eltern aus dem Raum Singen, Radolfzell und der 

Höri. Eine Gruppe besteht aus 4 - 12 Kindern oder Jugendlichen. Die Gruppenangebote sind 

kostenfrei. 

 

Ziele der Gruppenarbeit: 

Entlastung und Stabilisierung der Kinder, Erfahrung von Gemeinschaft, Vermittlung von 

entwicklungsgerechter Information über psychische Erkrankungen, Kennenlernen der eigenen 

Ressourcen, um diese in schwierigen Situationen nutzen zu können, Stärkung des Selbstvertrauens, 

Erweiterung der sozialen Kompetenzen, Vermittlung neuer Handlungsstrategien, Unbeschwertheit 

und Normalität erleben, Förderung des gegenseitigen Verstehens von Eltern und Kindern mittels 

Familiengesprächen. 

 

Diese Zielsetzungen werden mit Hilfe von folgenden Methoden vermittelt: 

Lösungsorientierte Interventionen, heilpädagogische Methoden, Rollenspiele und Psychodrama, 

kunsttherapeutische Interventionen, Arbeit mit Büchern und anderen Medien, Kreative Aktivitäten, 

Gruppengespräche, Spiele, alltagsorientiertes Beisammensein, Projekte. 

 

Zweimal im Jahr besuchen die Kinder eine psychiatrische Arztpraxis und die Tagesklinik des Zentrums 

für Psychiatrie in Singen. Dabei beantworten die Ärzte die Fragen der Kinder. 

Außerdem werden außerhalb der Gruppenstunde Projekte (z.B. Besuch der Bibliothek, 

Museumsbesuch, Klettern, Zaubern, Zirkussport, Trommeln,  Wanderung, Nachmittage im Wald 

verbringen etc.) angeboten. 

 

Die Kinder sollen die Gruppe immer mindestens ein halbes Jahr, maximal 2 Jahre besuchen. In jeder 

Gruppe arbeiten immer 2 Fachkräfte im Team zusammen. Alle Gruppenleiterinnen sind ausgebildete 

pädagogische oder therapeutische Fachkräfte mit unterschiedlichen kindertherapeutischen 

Fortbildungen. 
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Ansprechpartner und Kontakt 
 
 
Singener Kinder psychisch kranker Eltern (SKIPSY) 
Heinrich-Weber-Platz 2 
78224 Singen 

 

 
Katharina Klinger 
Tel.: 07731 / 790254 

 

 
Maria Müller 
Tel.: 07733 / 5225 
 
E-Mail: skipsy@awo-konstanz.de 
Internet: www.skipsy.de 

 

 
 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Konstanz e.V. 
Heinrich-Weber-Platz 2 
78224 Singen 
 
Reinhard Zedler 
Tel.: 07731 / 9580-11 
Fax: 07731 / 9580-99 
E-Mail: zedler@awo-konstanz.de 
Internet: www.awo-konstanz.de 

 
 

mailto:skipsy@awo-konstanz.de
http://www.skipsy.de/
mailto:zedler@awo-konstanz.de
http://www.awo-konstanz.de/

